
GOING (han). Der Informations-
abend „Generationenwechsel in 
Familienunternehmen“ von Wirt-
schaftskammer, Sparkasse Kitz-
bühel und Kufstein traf den Nerv 
vieler Unternehmer der Baby-
boomer-Generation. Sie und ihre 
möglichen Nachfolger sorgten 
für einen vollen Kaisersaal beim 
Stanglwirt. „Jährlich gibt es 600 
Betriebsübergaben in Tirol, davon 
70 im Bezirk Kitzbühel“, betonte 
WK-Obmann Klaus Lackner, und 
verwies dabei auf die zunehmen-
de Bedeutung des Themas. 
Thomas Hechenberger präsen-
tierte seine Masterarbeit zu Er-
folgsfaktoren und Stolpersteinen 
beim Chefwechsel in Familienbe-
trieben. Die größte Gefahr, dass 
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eine Übergabe scheitert, liegt 
demnach am Festhalten des Seni-
ors an der Macht. Besonders häu-
fig genannte Gründe sind zudem 
Konflikte, Mangel an finanziellen 
Eigenmitteln und fehlendes Inte-
resse eines Nachfolgers in der Fa-
milie. In den meisten Fällen ist es 
ein Bündel an Ursachen, das zum 
Scheitern führt. Einsamer Spit-
zenreiter im Branchenvergleich 
ist die Gastronomie, gefolgt von 

Hotellerie und Handwerk.

Mehrjähriger Reifeprozess
„Familiäre Differenzen zwischen 
Übergeber und Übernehmer 
müssen ausgeräumt sein, damit 
das Ganze erfolgreich sein kann“, 
betonte Bernhard Baumgartner. 
Der Harvardabsolvent und Ex-
perte für Familienunternehmen 
begleitete mehrere Dutzend Be-
triebe beim Übergabeprozess. 

Er ist Mitinitiator des Zentrums 
für Familienunternehmen am 
Management Center Innsbruck. 
„Rechtsanwalt und Steuerberater 
sind die letzten in der Zeitfolge“, 
so die Meinung von Baumgart-
ner. Enorm wichtig sei die Phase 
zuvor. Das Projekt „Generationen-
wechsel“ braucht mehrere Jahre, 
um erfolgreich zu sein. Ganz ent-
scheidend sei zudem, den Weg 
ans Ziel in Schriftform festzule-
gen. 

Rückgrat der Wirtschaft 
Familienunternehmen spielen 
in Österreich eine Schlüsselrolle. 
Sie erwirtschaften 61 % der Um-
sätze und beschäftigen 71 % aller 
Erwerbstätigen. In Österreich gibt 
es ca. 156.400 Familienunterneh-
men; die Bandbreite reicht vom 
kleinen regionalen Handwerksbe-
trieb bis hin zum internationalen 
Großkonzern. Gut 90 % der öster-
reichischen Unternehmen sind 
Familienunternehmen.
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B. Baumgartner u. Th. Hechenberger (2. v. li.) mit F. Stöckl (Sparkasse 
Kitzb.), K. Lackner (WK-Obmann), K. Felderer (Sparkasse Kufst.). Foto: Habison
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